
Zeiten und Orte
Aktionsvorbereitungs­ und Probenwochenende, Burg Lutter: 24.­26. Juni 2016

Wir lernen uns kennen, beginnen mit den Proben und der thematischen Arbeit. Wir planen die

Aktion. Unterkunft und vegetarisches/veganes Essen gegen Kostenbeteiligung entsprechend

den eigenen finanziellen Möglichkeiten (Selbsteinschätzung).

Aktionstage in Stuttgart: 23.­30. August, Anreise 23. August 2016

Wir proben unser Konzertprogramm, diskutieren und üben uns in basisdemokratischer Ent­

scheidungsfindung. Wir bereiten uns auf die Aktion vor. Unterkunft und vegetarisches/veganes

Essen gegen Kostenbeteiligung (Selbsteinschätzung).

Aktionskonzert am AFRICOM

Mit unserem Gastspiel mischen wir uns musikalisch in den Betriebsablauf des AFRICOM ein.

Wir solidarisieren uns mit den AktivistInnen vor Ort, die seit Jahren gegen

den Wahnsinn/Unsinn des Krieges protestieren.

Kontakt/Infos/Zusagen
www.lebenslaute.net
lebenslaute2016@riseup.net

Lebenslaute­D1­Handy: 0160/ 92 61 999 4

Sabine Will, Fehrbelliner Straße 7, 10119 Berlin

Tel. 030 / 449 9779

Kostenbeteiligung/Spenden (sehr erwünscht)
Verwendungszweck „Aktion 2016“

Konto­Inhaberin: Lebenslaute | IBAN: DE40 4306 0967 1115 4515 01 | BIC: GENODEM1GLS

KooperationspartnerInnen | Initiativen vor Ort
Aktionsbündnis "Africom und Eucom schließen!"

Die AnStifter – InterCulturelle Initiativen (iCi) e.V.

LEBENSLAUTE­Konzert­Aktion 2016

Schlussakkord dem Drohnenmord
Aktionskonzert bei der US­Army­Kommandozentrale AFRICOM

23. – 30. August 2016, Stuttgart­Möhringen



Konzertmusik 2016 u.a.
W. A. Mozart, Teile aus dem Requiem, KV 626.

Wolfgang Pasquay, Teile aus dem Friedensoratorium

Musik von Hanns Eisler

A­cappella­Chormusik

Folk, Jazz, Tanzen, Kammermusik, Improvisieren, Theater, ... können hinzukommen. Weitere

Auftritte von AktionsteilnehmerInnen sind im Rahmen der Konzertaktion herzlich willkommen!

Unter dem Namen LEBENSLAUTE...
... engagieren sich seit 1986 musikalische Laien und Profis, InstrumentalistInnen und SängerIn­

nen, UnterstützerInnen sowie ZuhörerInnen. Konzertaktionen finden einmal jährlich in Chor­

und Orchesterstärke, dazwischen auch in kleineren Ensembles regional statt. Die offene Musik­

und Aktionsgruppe bringt überwiegend klassische Musik gerade dort zum Klingen, wo dies

nicht erwartet wird: auf Militärübungsplätzen und Abschiebeflughäfen, vor Atomanlagen und

Raketendepots, in Ausländerbehörden und anderen menschenbedrohenden Orten.

Bei der Wahl unserer Konzert­Orte und ­Aktionsformen lassen wir uns nicht durch herrschende

Vorschriften einschränken. Im Gegenteil. Lebenslaute­Aktionen suchen als Aktionen Zivilen Un­

gehorsams die politische Auseinandersetzung durch angekündigten und bewussten Gesetzes­

übertritt: Blockaden, Besetzungen, Entzäunungen, Betreten verbotener Orte. Dabei ist es uns

wichtig, lokale Protestbewegungen zu stärken.

Auch in diesem Jahr finden wir uns fünf Tage vor der Konzertaktion vor Ort ein. Wir bereiten

uns gemeinsam und intensiv auf unsere Konzert­Aktionen vor und handeln auch gemeinsam.

Entscheidungen treffen wir basisdemokratisch, Bedürfnisse und Bedenken aller sollen berück­

sichtigt werden. Es bleibt stets in der Verantwortung der Teilnehmenden, wie weitgehend

sie sich einbringen und was sie riskieren. Betroffene möglicher rechtlicher

Konsequenzen unterstützen wir solidarisch.

Anmeldung
Lebenslaute ist offen für InstrumentalistInnen und SängerIn­

nen sowie für alle, die die Lebenslaute­Aktionen organisato­

risch unterstützen wollen. Eine Anmeldung ist erforderlich.

Wir bitten alle, die sich musikalisch beteiligen wollen, schon

vor dem Probenwochenende ihren Instrumenten­ und Chor­

part zu üben! Noten werden rechtzeitig zur Verfügung gestellt.

Teile uns bitte mit:

Wie möchtest Du Dich beteiligen (Instrument, Stimme, Organisation)?

Was brauchst Du, um mitmachen zu können (Kinderbetreuung, spezielle Hilfen u.ä.)?

Schlussakkord dem Drohnenmord
Das AFRICOM in Stuttgart­Möhringen ist seit 2008 die Oberkommandozentrale der US­

Streitkräfte für sämtliche Militäreinsätze in Afrika. Dabei spielt es auch eine zentrale Rolle im

Drohnenkrieg. Weltweit unterhält die US­Armee sechs solcher Zentralen, in denen militärische

Eliten Kriegseinsätze planen und koordinieren. Allein zwei davon sind in Stuttgart.

Im AFRICOM werden Drohnenziele definiert, ermittelt und direkt an den US­Präsidenten zur

Unterschrift gegeben. Menschen, die auf einer solchen Todesliste stehen,

werden dann gejagt und durch Drohnenangriffe ohne Anklage und

Urteil gezielt getötet. Die Bundesregierung ist für das

völkerrechtswidrige Töten von deutschem Boden aus

mitverantwortlich. Sie unterstützt das Handwerk der

US­Militärs vor Ort durch deutsche

Verbindungsoffiziere und will darüber hinaus selbst

Kampfdrohnen für die Bundeswehr anschaffen. Die

Landesregierung in Baden­Württemberg und der

Stuttgarter OB hofieren die US­Elite­Militärs und bemühen

sich um gute Partnerschaft.

Der Einsatz von bewaffneten Drohnen stellt eine hochtechnisierte

Kriegsführung dar. Die Todesschützen sitzen irgendwo an einem Computerbildschirm (z.B. in

der Creech AirForceBase, Nevada/USA) und lenken unbemannte Kampfdrohnen zu Zielen auf

der anderen Erdkugelhälfte. Ferngesteuert werfen sie Bomben und schießen auf Menschen.

Mehrere 10.000 zivile Opfer, darunter viele Frauen und Kinder, fielen bereits Drohnenangriffen

zum Opfer. Der Drohnenkrieg ist auch eine sehr konkrete Fluchtursache. Zahlreiche Menschen

sind durch die beständige Todesgefahr vom Himmel schwer traumatisiert. All diese Fakten

gelangen jedoch kaum in unsere Medien. Klagen ziviler Opfer aus dem Jemen, aus Pakistan

und Somalia wurde von deutschen Gerichten trotz territorialer Zuständigkeit nicht stattgegeben.

Viele dieser völkerrechtswidrigen Angriffskriege haben ganze Regionen ins Chaos gestürzt und

nicht zuletzt dem internationalen Terrorismus den Boden bereitet.

Das andere Oberkommando des US­Militärs in Stuttgart ist das EUCOM, zuständig für Kriege in

(Ost­)Europa. Bereits im Sommer 2003 hatte Lebenslaute hier mit einem Konzert die

Zufahrtsstraße blockiert. Der Widerstand gegen bewaffnete Drohnen, Aufrüstung der

Bundeswehr und weltweite Kriegseinsätze zur Ausweitung von ökonomischen und militärischen

Einflusssphären ist noch klein – aber beharrlich. Am 29. August 2016 werden Orchester und

Chor der Lebenslaute mit einer Konzertblockade das AFRICOM dicht machen. Wir fordern:

Schluss mit dem Drohnenkrieg! Keine Kampfdrohnen für die Bundeswehr!

Schließung des AFRICOM und aller Militär­Kommandozentralen!

Fluchtursachen bekämpfen! Keine Kriege von deutschem Boden aus!




